
Der Psychiatrie-Ombudsman / -mensch

Die Al hat als fernes Ziel die Abschaffung
all der Institutionen ins Auge gefaßt, wel-
che wie die Psychiatrie Gewalt über Men-
schen ausüben.
Als einen ersten Schritt in diese Richtung
gilt es, den Mißbrauch psychiatrischer
Macht gerade gegenüber besonders ver-
letzlichen Menschen wirksam kontroll ier-
bar  zu machen.

Ein in Schweden seit beinahe zweihun-
dert Jahren bewährtes Kontrollsystem ist
der  >Ombudsman< (>man.  is t  wie in  der
englischen Sprache in der Bedeutung von
Mensch gebraucht l ) .  Die besondere Wirk-
samkei t  e ines solchen Ombudsmenschen
liegt in dessen Möglichkeit, völl ig unab-
hängig überall dort nach dem Rechten zu
sehen, wo er Grundrechte des Menschen
von Behörden oder mächtigen Institutio-
nen bedroht sieht. Er kann tätig werden.
wenn er von Bürgern zu Hilfe geholt wird,
aber auch eigeninit iativ einschreiten.

Was spricht in Berlin für die Einrichtung
eines Ombudsmans? Einmal  d ie b i t tere
Erkenntnis, daß der Psychiatrie-Bereich
sich bis heute weithin einer wirksamen
öffentl ichen Kontrolle entzogen hat, ein
Mißbrauch, ja auch der einseitige Ge-
brauch (wie z.B.  >Zwangseinweisungs-
Vorlieben< von beamteten Psychiatern)
psychiatrischer Ermessensfreiheit über-
prüf  bar  und auch sankt ionierbar  gemacht
werden muß.
Zum anderen hat die Novell ierung des
(Zwangs-)Unterbr ingungsgesetzes 1g85
keine grundlegende Abhilfe schaffen kön-
nen,  auch n icht  durch d ie zunächst  posi t -
t iv  anmutende Beiordnung e ines Rechts-
anwaltes während des Zwangseinwei-
sungsverfahrens. So gab es nach Aus-
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kunft von Exoerten seit dem Inkrafttreten
des Zwangsunterbringungsgesetzes, ver-
harmlosend Psychisch-Kranken-Gesetz
genannt ,  ke ine e inz ige er fo lgre iche ge-
richtl iche Anfechtung einer Zwangsan-
weisung!

Die Bemühungen,  e inen Spezia l -Ombuds-
man für den Psychiatriebereich zu schaf-
fen,  haben in Ber l in  schon e ine bemer-
kenswerte Tradition: Die 1982 gegründe-
te.  >Bürger in i t ia t ive Ombudsman( ver-
mochte es,  s ich bei  der  Diskussion um die
Novel l ierung des Unterbr ingungsgeset-
zes Gehör zu verschaf fen,  ja  mehr noch,
den Ombudsman-Gedanken in dem AL-
Entwurf  des Unterbr ingungsgesetzes zu
verankern.

Wegen der  1985 fehlenden par lamentar l -
schen Mehrhei t  b l ieb es zunächst  bei  d ie-
sem Entwurf. Vor der Regierungsüber-
nahme hat  d ie AL zusammen rn i t  der  SPD
im Koalit ionsvertrag vorn 13.3.1989 die
Absicht bekundet, einen >Psychiatrie-
Ombudsmenschen* zu schaf fen.  Diese
Absicht könnte bei entsprechenden Mehr-
heiten zumindest in der nächsten Legisla-
turperiode'in Gesetzeswirklichkeit umge-
setzt werden! lch fasse die wesentlichen
Elemente des 5 23 des Gesetzesentwur-
fes vom 7.9.1984 (Drucksache 912065;
>Gesetz über  d ie Unterbr ingung in psy-
chiat r ische Einr ichtungen()  wegen des-
sen fortdauernder Aktualität zusammen:
Wahl- Variante A: Das Abgeordne-
modus:  tenhaus wähl t  mi t  absoluter

St immenmehrhei t  für  e inen
Zeitraum von 4 Jahren für
jeden Bezi rk  je  e inen
Ombudsman.
Var iante B:  Der Ombuds-
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Oualif i-
kation:

Rechte des
Ombuds-
mans:

Abwahl-
mög-
l ichkeit:

Eerichts-
pf l icht:

man wird analog zum Wahl-
modus des Berliner Daten-
schutzbeauftragen gewählt.
Die Grenzen und Mögl ich-
keiten beider Verfahrensvor-
schläge müssen noch
gegeneinander abgewogen
weroen.
Eigene Erfahrung in psy-
chiat r ischen Einr ichtungen
und/oder besondere per-
sönl iche Oual i f  ikat ion.
Der Ombudsman is t  unao-
hängig und an keine Wei-
sungen gebunden.  Der
Ombudsman ver t r i t t  d ie
Interessen der Bürger
gegenüber den Behörden,
Ger ichten und Einr ichtun-
gen,  welche mi t  der  Unter-
br ingung befaßt  s ind uno
hat jederzeit das Recht.
s ich am Unterbr ingungsver-
fahren zu beteil igen (soge-
nannter Verf ah rensbeteil ig-
ter zu sein), selbst Unter-
suchungen durchzuf  ühren
und Einr ichtungen zu über-
prüfen. Über Gesetzesver-
stöße und Menschenrechts-
verletzungen unterrichtet
der  Ombudsman die zustän-
digen Behörden und das
Abgeordnetenhaus.
Der Ombudsman kann bei
Verstoß gegen geltendes
Recht durch das Abgeord-
netenhaus seines Amtes
enthoben werden.
Der Orrrbudsman legt  jähr-
l ich e inmal  dem Abgeordne-
tenhaus e inen umfassenden
Ber icht  über  Ar t  und Um-
fang seiner Kontrolltätigkeit
vor.

Die Bedeutung der Einrichtung von be-
z i rk l ichen Ombudsmenschen läge n icht
nur in einer wirksameren Kontrolle und
Sanktionierbarkeit psychiatrischen Han-
delns, sondern läßt darüber hinaus erwar-
ten,  daß es zu e iner  merk l ichen Redukt ion
von psychiatrischen Menschenrechtsver-
letzungen kommen wird wie auch zur Ver-
minderung der  in  Ber l in  im Vergle ich zu
unseren europäischen Nachbarn erschrek-
kend hohen Zwangseinweisungsquote.
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